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Für kleine und große Kinder 

 

Susan Batori: Wo ist das Klopapier?             ab drei Jahren 

(Baumhaus, 14.90 €)         

Herr Bär ist gerade aus dem Winterschlaf erwacht und macht 
sich – noch ganz müde – mit seiner Rolle Klopapier unter dem 
Arm auf den Weg zur Toilette. Leider merkt er nicht, dass die 
Hasen, Hamster, Ameisen und der Rest der Tiere lauter gute 
Ideen haben, für was man das Klopapier so alles verwenden 
könnte. 
Eine überaus originelle und witzig gezeichnete Geschichte, die 

auch den Kleinsten schon tierischen Spaß macht.                  Maren Hofmann 

 
Anna Böhm: Fritz und Frieda – Ein Frischling kommt selten allein 

(Oetinger, 13.- €)          ab drei Jahren 

Bei einem Ausflug mit seiner Familie verläuft sich Frischling 
Fritz im Wald. Wie gut, dass er in Fuchsmädchen Frieda eine 
mutige Freundin findet, die ihm helfen will. Auf jeden Fall kann 
sie ihm zuerst einmal seine Angst nehmen und beide spielen 
fröhlich miteinander. Doch dann verletzt sich Frieda am Bein 
und Fritz kann zeigen, was in ihm steckt. 
Eine warmherzige, liebevolle Geschichte über Freundschaft 

und darüber, wie man sich gegenseitig helfen kann.   Beate Laufer-Johannes 

 
Julia Boehme: Tafiti und der große Zauberer        ab sechs Jahren 

(Loewe, 7.95 €)         

Oh, nein, Pinselohrschwein Pinsel hat Schluckauf und der will 
einfach nicht weggehen, egal welche Tipps Erdmännchen Tafiti und 
seine Familie Pinsel auch geben. Zum Glück ist gerade der 
zauberkundige Marabu in der Gegend, der Pinsels Schluckauf mit 
einem Zauberspruch verschwinden lässt. Doch als Gegenleistung 
will er jetzt jeden Tag einen Kuchen, sonst kommt der Schluckauf 
wieder zurück. Ob das wohl stimmt? Und wie wird man den 

gierigen Zauberer bloß wieder los? 

Eine Geschichte über Täuschung, Aberglaube und geschickte Manipulation, 
verpackt in ein neues spannendes Savannen-Abenteuer um Tafiti, Pinsel und ihre 
Freunde.               Maren Hofmann 
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Petra Eimer, Und dann kam Juli           ab zehn Jahren 

(Baumhaus, 12.- €)         

Was macht man, wenn plötzlich ein Pferd mitten im Garten steht? 
Für Paul ist die Sache klar, er macht sich gleich auf die Suche nach 
dem Besitzer von „Juli“, die so heißt, weil sie der Familie im Juli 
zugelaufen ist. Seine Eltern dagegen finden das Pferd einfach nur 
süß und wollen sie am liebsten behalten. Dabei macht Juli alles 
kaputt. Also muss Paul einen Plan schmieden, wie er Juli wieder 
loswird, doch das gestaltet sich schwieriger als gedacht. Das erste 

Pferdebuch für Jungs! Petra Eimer hat die skurrile Geschichte um Juli als 
Mischung aus Buch und Comic gestaltet, für alle die Pferde mögen oder eben 
auch so gar nicht leiden können. Und wem die Geschichte gefällt, der kann bei 
„Weihnachten mit (ohne) Juli“ direkt weiterlesen.                            Maren Hofmann 

 
Irmgard Kramer: Pepino Rettungshörnchen – Alarm im Park 

(cbj, 10.- €)               ab sechs Jahren 

Das beste Rettungshörnchen der Welt ist wieder im Einsatz! Und 
der hat es in sich: Zuerst müssen Igelkinder unter einem Haufen 
dicker Äste und Zweige befreit werden und dann verletzt sich 
Pepinos Freundin Jala bei dem Einsatz auch noch. Pepino und vor 
allem sein kleiner Bruder Amini pflegen Jala wieder gesund. Doch 
dann verschwindet Amini plötzlich spurlos und das mutigste 
Rettungshörnchen der Welt muss beweisen, dass es auch in dieser 

schwierigen Situation vollen Einsatz zeigen kann.  
Der zweite Teil um den selbstbewussten Pepino rückt Amini in den Mittelpunkt, 
den kleinen Bruder, der so gern auch schon ein großes Rettungshörnchen wäre. 
Für alle Fans von Feuerwehr und spannenden Einsätzen!     Maren Hofmann 

 
Miriam Mann: Mila und die geheime Schule – Heute schon ein 
Fabeltier gestreichelt?       ab zehn Jahren 

(Dressler, 14.- €) 
Hurra, Hurra, die Schule brennt?! Mila findet das gar nicht witzig, 
vor Allem weil die Schüler auf die Schulen in der Umgebung 
aufgeteilt werden und sie als Einzige auf die Wiesenfels-Schule 
gehen soll, die mitten im Wald liegt und an der sie anscheinend 
auch nicht willkommen ist. Irgendetwas ist seltsam an dieser 
Schule und ihren Schülern. Mila lässt nicht locker und kommt 
Schritt für Schritt hinter das Geheimnis von Burg Wiesenfels. 

Ein tierisch fantastisches Abenteuer für Mila, die an der neuen Schule neben 
allerlei Überraschungen auch jede Menge neue Freunde findet.    Maren Hofmann 
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Antonia Michaelis: Die Amazonas-Detektive – Verschwörung im 
Dschungel         ab zehn Jahren 

(Loewe, 12.95 €) 
Straßenjunge Pablo lebt in Manaus und kennt nur die Großstadt. 
Doch eines Tages bringt ein Hund eine Botschaft von seinem 
besten Freund Miguel: 21 Studenten sind vor einer Woche 
aufgebrochen, um gegen ein Wasserkraftwerk zu protestieren, 
doch nun sitzen sie im Dschungel fest. Wer hat ein Interesse daran, 
die Demonstranten verschwinden zu lassen und wie kann man 
Ihnen helfen? Pablo bricht zusammen mit dem Hund und Ximena, 

einem Mädchen aus reichem Hause, zu einer gefährlichen Rettungs-Mission in 
den Amazonas auf. 
Diese klassische Detektiv-Geschichte bringt einem die wilde, unberührte 
Schönheit des brasilianischen Amazonas-Gebietes näher und ist durch die 
Thematik von Bestechlichkeit und Naturzerstörung aktueller denn je. Übrigens: 
Die Amazonas-Detektive ermitteln weiter. „Tatort Naturreservat“ heißt der zweite 
Teil der Serie.                               Maren Hofmann 

 
Katja Reider: Kommissar Pfote – Schnüffel-Einsatz auf dem Schulhof 
(Loewe, 8.95 €)               ab sechs Jahren 

Der Polizeihund Pepper, genannt Kommissar Pfote, und seine 
menschlichen Kollegen nehmen heute an einer Schule die 
Fahrrad-Prüfung ab. Doch dann verschwindet das teure Rad des 
Nachwuchs-Radsportlers Matteo spurlos vom Schulhof. Steckt 
dahinter die Bande, die in letzter Zeit einige Fahrräder in der 
Umgebung geklaut hat? Aber wieso erschnüffelt Pepper dann das 
Fahrradschloss in Matteos Rucksack? 

Auch im dritten Band der Reihe muss Pepper zeigen, dass seine Spürnase die 
Polizei auf die richtige Spur bringt und bei seinem menschlichen Kollegen Paul ist 
wieder viel Einfühlungsvermögen gefragt. Ganz nebenbei lösen die beiden 
zusammen mit Matteo auch noch den Fall, der Pauls Kollegen bei der Kripo die 
letzten Wochen auf Trab gehalten hat.                                            Maren Hofmann 

 
Maike Siebold: Rille aus dem Luftschacht    ab acht Jahren 

(Südpol, 14.- €) 
Wie gruselig! Hinter der Verkleidung des Fahrstuhls in seinem 
Mehrparteienhaus entdeckt Roderich ein Auge. Zunächst hält er die 
Gestalt für einen Geist, doch als sie sich als Mädchen in seinem 
Alter entpuppt ist das Rätsel noch lange nicht gelöst. Warum 
versteckt sich die schlagfertige Rille in den Luftschächten seines 
Hauses? Roderichs Suche nach Rilles Geheimnis sorgt auch dafür, 
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dass er seinen fiesen Nachbarn Kalle mit anderen Augen sehen lernt. 
Ich habe mich sehr gefreut, endlich wieder eine Geschichte zu lesen, in der ein 
Junge im Mittelpunkt steht. Es war äußerst spannend, wie sich die Leben von 
Roderich, Rille und Kalle kreuzen und wie Rilles Geheimnis in einem furiosen 
Finale gelüftet wird.                  Maren Hofmann 

 

Andrea Schütze: Die wilden Waldhelden – Du schaffst das, Leo  

(Ellermann, 12.- €)                                                                         ab drei Jahren 

Es ist Herbst im Honigkuchenwald und Fuchsjunge Mikkel hat 
schlechte Laune, denn leises Anschleichen, was sonst seine 
Spezialität ist, funktioniert nicht vor lauter Blätterrascheln. Die 
Kinder des Waldkindergartens Honigtopf dagegen genießen die 
letzten warmen Tage. Nur ein Kind redet lieber mit den vier wilden 
Waldhelden als mit den anderen Kindern: Leo, der in Gegenwart 
anderer Menschen vor lauter Stottern kaum einen Satz 

herausbringt. Die Waldhelden sind sich einig, irgendwie müsste man die Wörter, 
die in Leo feststecken doch der Reihe nach herausziehen können. Doch gerade 
als sie eine Waldwörterkette gebastelt haben, berichtet Försterhund Pavel, dass 
es im Wald brennt. Eine echte Feuerprobe für Leo und seine Wörterkette. 
Hier wird ein Problem in den Mittelpunkt gestellt, das einem das Reden ziemlich 
verleiden kann. Einfühlsam wird die Unsicherheit der Umgebung thematisiert, wie 
mit Stottern umgegangen werden soll und welche verschiedenen Gründe es 
geben kann, wenn Wörter in einem feststecken.                             Maren Hofmann 

* * * * * * * 

Versinken in vergangenen und gegenwärtigen Welten 
 
Alina Bronsky: Barbara stirbt nicht 

(Kiepenheuer & Witsch, 22.- €) 

Der Rentner Walter Schmitt ist seit vielen Jahren mit seiner Barbara 
verheiratet, die alle alltäglichen Dinge im Haushalt für ihn erledigt, er 
musste nie mit anpacken. Umso größer der Schock, als er sie eines 
Tages halbseitig gelähmt im Badezimmer vorfindet. Zunächst weigert 
er sich die Situation zu begreifen, doch dann wird ihm klar, dass er 
handeln muss. Mit Hilfe einer resoluten Bäckereifachverkäuferin und 
Tipps aus dem Internet entwickelt er ungeahnte Fähigkeiten in 

Sachen Haushaltsführung. 
Es macht großes Vergnügen Walter bei seinem emanzipatorischen Werdegang 
zu begleiten, wobei auch die familiären Abgründe nicht ausgespart werden. Alles 
in allem jedoch ein überaus charmanter und rührender Unterhaltungsroman über 
ein auslaufendes Männermodell.                                         Beate Laufer-Johannes 
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Kerstin Campbell: Ruthchen schläft 

(Kampa, 20.- €) 

Georg hat von seinem Großvater ein Mietshaus geerbt, in dem auch 
die alte Frau Lemke, die frühere Besitzerin wohnt. Sie hat sich schon 
immer um ihn gekümmert, war eine liebevolle, beständige Konstante 
in seinem Leben. Nun soll  sie nach New York zu ihrem Sohn 
ziehen, doch sie weigert sich, so lange ihre Katze noch lebt. Als 
Ruthchen eines Tages friedlich verstirbt, setzt Georg mit der 
Tierpräparatorin Caro eine verrückte Idee in die Tat um. 

Ein wundervoll optimistischer Roman über eine zusammen gewürfelte, selbst 
ausgesuchte Familie, deren Protagonisten mir unglaublich ans Herz gewachsen 
sind!                                                                                      Beate Laufer-Johannes  
 
Anne von Canal und Heikko Deutschmann: I get a bird 

(Mare, 22.- €) 

Was passiert, wenn eine Schriftstellerin und ein 
Schriftsteller sich fiktive Briefe schreiben? Nun, das 
Ergebnis ist einfach fabelhaft! Anne von Canal und 
Heikko Deutschmann ließen innerhalb eines 
Zeitraums von zwei Jahren die beiden Hauptfiguren 
entstehen, die sich gegenseitig mehr erzählen als 
jedem anderen: Ein fast vergessenes Fundstück, 
dass auf skurrile Art und Weise zu seiner Besitzerin 
zurückkehrt, zwei Personen, die sich durch das 
altmodische Briefe schreiben kennen lernen und zwei fast gekreuzte Wege..... 
Immer tiefer tauchen die beiden in das Leben des jeweils anderen ein. 
Begleiten Sie Jana und Johannes aus der Briefperspektive und entdecken Sie 
dabei einen ungewöhnlichen Roman, der auch das Dunkle im Leben eindrücklich 
beschreibt. Ich habe die Geschichte in Erlangen und auf Rhodos gelesen und 
wurde dabei am Strand passend zum Titel von einer Ente entdeckt.     Kirsten Jag 

 
Clare Chambers: Kleine Freuden 

(24.- €, Eisele Verlag) 

Jean, eine Redakteurin im mittleren Alter, arbeitet und lebt in einer 
Londoner Vorstadt Ende der fünfziger Jahre. Alleine sorgt sie für ihre 
Mutter und bekommt nur wenige Momente der Entspannung und 
Freude. Ein spektakulärer Brief an die Redaktion verändert ihr 
ganzes Leben. Eine Frau behauptet ihr Kind ohne Zutun eines 
Mannes empfangen zu haben. Tatsächlich finden sich auch Ärzte, 
die diese Theorie beweisen wollen. Die Redakteurin lernt im Rahmen 

ihrer intensiven Recherchen die Mutter und deren Ehemann sowie das Kind 
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immer besser kennen. Die daraus entstehende Freundschaft macht das Arbeiten 
an ihrem Artikel sehr schwierig. 

Ein ausgezeichneter, niemals seicht geschriebener Roman von Liebe und 
Pflichterfüllung, atmosphärisch dicht geschrieben.                                 Kirsten Jag 

 
Elisabeth Herrmann: Der Teepalast 

(Goldmann, 16.- €) 

Die siebzehnjährige Lene Vosskamp wächst im Jahr 1834 in 
Ostfriesland in ärmlichen Verhältnissen auf und muss tragische 
Schicksalsschläge hinnehmen. Zufällig rettet sie einen jungen 
asiatischen Mann aus dem aufgewühlten Meer, dieser schenkt ihr 
zum Dank eine geheimnisvolle Münze mit der es eine besondere 
Bewandtnis hat, berechtigt sie doch den Besitzer zum Teehandel. 
Lene hat nichts zu verlieren und macht sich auf den gefährlichen 

Weg nach Asien, um in einer männerdominierten Welt zur selbstbewussten 
Händlerin zu werden und ihren Traum vom „Teepalast“ zu erfüllen. 
Ein überaus opulenter, detailreicher Historienroman mit einer starken, 
unerschrockenen Frau im Mittelpunkt, die sich ihren Weg tapfer erkämpft. Gute 
Unterhaltung für lange Winterabende ist garantiert.            Beate Laufer-Johannes 

 
Daniela Krien: Der Brand 

(Diogenes, 22.- €) 

Rahel und Peter wollten eigentlich einen ruhigen Urlaub in den 
Bergen verbringen, ein abgebranntes Ferienhaus und der 
Schlaganfall eines Freundes zwingen sie, ihre Pläne zu ändern. Ihre 
Freundin Ruth bittet sie, ihren abgelegenen Hof mit dem Garten und 
einigen Tieren zu versorgen. So aus ihrer Bahn geworfen, denkt 
Rahel, die als Psychotherapeutin arbeitet, über ihr erkaltetes 
Verhältnis zu ihrem Mann nach. Mit einer nach Rahels Einschätzung 

unsensiblen Reaktion in einem Seminar hat dieser einen Shitstorm seiner 
Studierenden provoziert. Peter ist verbittert, vermisst ihre Unterstützung und zieht 
sich zurück. Die beiden leben nicht mehr wie Liebende miteinander, sondern eher 
wie Geschwister. Als Rahel versucht, sich ihm wieder zu nähern, wird sie 
zunächst durch seine Rationalität und Gleichgültigkeit zurückgewiesen. Aber die 
ungewohnte Umgebung ermöglicht es ihnen, über ihre Situation zu reden. Dabei 
entdecken sie, dass eine Trennung für beide sehr schmerzlich wäre und sie sich 
mit diesem Gedanken nicht abfinden wollen. 
Es ist beeindruckend, wie Daniela Krien sich in die Gefühlswelt dieses älteren 
Ehepaares einfühlen kann. Sie schildert sehr klar die Ambivalenz der 
Wahrnehmung zwischen einvernehmlichem Schweigen und stummem Vorwurf. 
Ein Roman, der mich sehr nachdenklich zurückgelassen hat.     Norbert Johannes 
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Thorsten Nagelschmidt: Arbeit 

(S. Fischer, 22.- €) 

Es gibt Menschen, die es sich nicht ausgesucht haben, nachts zu 
arbeiten. Und in der Großstadt Berlin finden wir viele, die es nicht 
schaffen werden, sich ein kleines bisschen Glück zu erarbeiten oder 
zu erhalten: Flix, den Kleindealer, der  nach seinem ersten Knast-
aufenthalt geläutert zu sein scheint und dann doch wieder einen auf 
„dicke Hose“ machen muß, um sein Selbstwertgefühl auf Pegel zu 
bringen. Oder Tanja und Tarek, die beiden Rettungs-sanitäter, die 

diejenigen aufsammeln müssen, für die diese Nacht nicht gut enden wird. Der  
Taxifahrer und Musiker Heinz-Georg, der von seinem Durchbruch träumt und von 
seiner späten Liebe Anna, der er endlich einen Antrag mit Ring machen möchte. 
Der Musiker Nagelschmidt schafft es mit wenigen Sätzen, ohne ein Gefühl der 
Verurteilung, seine Personen vor unseren Augen Wirklichkeit werden zu lassen, 
Menschen, die auf der Strecke bleiben werden, Nachfahren eines Franz Biberkopf 
aus Döblins „Berlin Alexanderplatz“, nur hundert Jahre später.   Norbert Johannes 

 
Yishai Sarid: Siegerin 

(Kein & Aber, 22.- €) 

Die Militärstrategen in Israel und anderswo haben den Krieg zu 
Wasser und in der Luft immer mehr perfektioniert, aber eines erweist 
sich als Problem: Der Kampf der Bodentruppen, Mann gegen Mann. 
Es ist immer noch unberechenbar, wie Soldaten sich hier verhalten, 
sehr häufig kehren sie traumatisiert aus den Kampfeinsätzen zurück. 
Psychologin Abigail hat sich darauf spezialisiert die Soldaten mental 
besser auf die Kampfhandlungen vorzubereiten. Sie behandelt aber 

auch Soldaten, die im Nahkampf getötet und ein Trauma zurückbehalten haben. 
All das tut sie professionell und abgeklärt, hat scheinbar für sich damit keine 
Gewissenskonflikte. Dies ändert sich für die allein erziehende Mutter schlagartig, 
als ihr Sohn Schauli zum Wehrdienst eingezogen wird und sich freiwillig zu den 
Fallschirmjägern meldet. Vergebens versucht sie ihn davon abzuhalten. Dann 
beginnt ein neuer Feldzug der Armee und Schauli ist an vorderster Front dabei. 
Eine sehr packende Geschichte erzählt uns Yishai Sarid hier. Doch bei diesem 
Roman geht es um weit mehr. Es ist die Frage, was das Ziel eines 
psychologischen Coachings im Miltärbereich sein könnte, wenn es am Ende 
darum geht, anderen Menschen das Leben zu nehmen.      Norbert Johannes 

 
J. Ryan Stradal: Die Bierkönigin von Minnesota 

(Diogenes, 18.- €) 
Edith hat immer mit angepackt und hart gearbeitet, in einem Pflegeheim und 
schließlich bei der Pflege ihres Mannes. So ist es nicht verwunderlich, dass sie 
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ihrer Enkelin Diana zur Seite steht, als diese ein großes Wagnis auf 
sich nimmt: Diana, die nach dem Tod ihrer Eltern von Edith 
aufgezogen wurde, drohte schon der Abstieg als Kleinkriminelle. Als 
sie erwischt wird, muss sie ihre Schulden als Putzkraft in einer 
Brauerei abarbeiten und wird später von ihrem Chef Frank in die 
Kunst des Bierbrauens eingeführt. Nun übernimmt sie mit ein paar 
Freunden die vor der Schließung stehende Brauerei. Sie beschließt 

mit ungewöhnlichen Aromen spezielle Craft-Biere herzustellen und ist sehr 
erfinderisch bei der Vermarktung. Doch da ist noch Ediths Schwester Helen, mit 
der sie wegen einer Erbstreitigkeit seit Jahrzehnten nicht mehr spricht. Helen hat 
vor vielen Jahren einen ganz anderen Weg bestritten: Sie hat nach vielen 
Fehlschlägen mit „Blotz“ das erste alkoholfreie, preisgünstige und geschmacklich 
akzeptable Bier in Minnesota entwickelt und sich mit Ihren Bieren einen 
Massenmarkt geschaffen. Aber auch ihr Brauerei-Imperium ist mittlerweile durch 
den aufkommenden Craft-Bier-Markt in Gefahr 
Es ist sehr unterhaltsam zu lesen, was beim Bierbrauen möglich ist, wenn man 
nicht den Vorgaben unseres Reinheitsgebotes unterworfen ist. Dabei sind die 
Protagonisten dieses Romans drei mutige Frauen, die selbstbewusst in die 
vermeintliche Männerdomäne des Bierbrauens einbrechen.        Norbert Johannes 
 
Reinhard Tötschinger: Rochade 

(Picus, 22.- €) 
Als das berühmte Bild „Die Malkunst“ von Jan Vermeer von einem 
Attentäter schwer beschädigt wird, veranschlagt der 
Restaurierungsspezialist Professor Hartmann eine Zeit von neun 
Monaten für die Reparatur. Doch der jung-dynamische 
österreichische Kanzler möchte das restaurierte Bild in drei Monaten 
in seinem Büro hängen sehen, um einen chinesischen Staatsgast zu 
beeindrucken. Für hochqualitative Arbeit bleibt Hartmann und seinem 

ironischen Assistenten Hubert kaum Zeit. Also erwägen sie, heimlich eine Kopie 
anzufertigen und das Gemälde auszutauschen. Der Plan scheint zu funktionieren, 
bis eine Kunstkritikerin die Echtheit des Kanzlergemäldes in Zweifel zieht. 
Der Autor gewährt uns auf eine sehr humorvolle und spannende Art tiefe Einblicke 
in die museale Kunstszene: Einerseits in die liebevolle Arbeit eines Restaurators, 
der sich in die Lebenswelt eines Vermeer einfühlt, und andererseits in die 
schwierige Arbeit einer Kunstsachverständigen, die sich wie bei einer 
Gratwanderung entscheiden muss zwischen Original oder Fälschung. Wir 
erwarten dabei eine objektive Entscheidung, obwohl wir wissen, dass in einer 
Werkstatt vor Hunderten von Jahren ein Meister ein Bild selten alleine von Anfang 
bis Ende gemalt hat. Ein spannender Kunstkrimi mit aktuellem zeitkritischem 
Hintergrund, den ich in kürzester Zeit zu Ende lesen musste.      Norbert Johannes 
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Takis Würger: Noah 

(Penguin, 20.- €) 
Noah ist ein pfiffiger 17-jähriger jüdischer Junge, der im Jahr 1942 in 
Belgien seinem Vater hilft, Juden aus dem Land zu schmuggeln. In 
einem Lokal kann er sogar die Männer einer Gestapo-Kontrolle 
zunächst täuschen, doch schließlich wird er doch enttarnt und landet 
im KZ in Auschwitz. Er erlebt alle Grausamkeiten im Lager, mogelt 
sich in eine Boxstaffel und schafft es durch Geschick und glückliche 
Umstände dem Tode zu entrinnen. Am Ende des Krieges kann er 

sich schließlich in seine Heimatstadt Brüssel durchschlagen und findet seine 
Eltern wieder. Doch anstatt eines ruhigen Lebens in Belgien beginnt jetzt ein 
neuer Kampf für Noah, der Kampf der überlebenden Juden, die nach Palästina 
auswandern wollen. 
Die Geschichte beruht auf den Erlebnissen des späteren Sportjournalisten Noah 
Klieger, die er dem Autor Takis Würger erzählt hat. Sie ist ein beeindruckendes 
Zeugnis des Alltags im KZ und der Nazigräuel. Es ist aber auch ein Zeugnis für 
den unbeugsamen Willen der Überlebenden der Shoa, ein neues Zuhause zu 
finden.                                                                                           Norbert Johannes 

* * * * * * * 

Für Freunde des Nervenkitzels und des Phantastischen 
 
JP Delaney: Du gehörst uns 

(Penguin, 15.- €) 
Pete Riley und seine Frau Maddie sind glücklich mit ihrem 
zweijährigen Sohn Theo, war sein Start ins Leben doch dramatisch, 
weil er ein Frühchen war. Umso schockierender als eines Tages Miles 
vor der Tür steht, ein Mann, der große Ähnlichkeit mit Theo hat. 
Anscheinend wurden im Krankenhaus die beiden Kinder vertauscht, 
der behinderte David ist offensichtlich Petes und Maddies leiblicher 
Sohn. Zunächst versuchen die beiden Elternpaare zivilisiert 

miteinander umzugehen, doch schnell wird klar, dass Miles ein perfides Spiel spielt. 
Verstörend und überaus fesselnd wird hier der absolute Alptraum von Eltern wahr, 
beeindruckend wird die Manipulation durch einen Psychopathen seziert – nichts 
für schwache Nerven!                                                          Beate Laufer-Johannes 

 

Karsten Dusse: Achtsam morden am Rande Welt 
(Heyne, 20.- €) 
Björn Diemel, der kriminelle Anwalt wider Willen, hat sich eigentlich 
gut in seine neue Position als Chef einer kriminellen Vereinigung 
eingelebt, wenn da nicht ein unliebsamer Zwischenfall ihn und seine 
Mitarbeiter aus dem Milieu in Gefahr bringen würde. Außerdem leidet 
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er unter einer Midlife-Krise, daher rät ihm sein Achtsamkeitscoach zu einer 
Auszeit. Diemel schlägt sozusagen zwei Fliegen mit einer Klappe, begibt sich aus 
der Schusslinie und kümmert sich um sich selbst. Wo könnte man also besser zu 
sich kommen als auf dem Jakobsweg? Widerwillig lässt sich Diemel drauf ein, 
doch auch das Pilgern ist nicht ganz ungefährlich 
Karsten Dusse nimmt in seinen skurrilen und satirischen Krimis unseren Lifestyle 
rund um Achtsamkeit, das innere Kind und Pilgern auf dem Jakobsweg gekonnt 
aufs Korn und überspitzt die Situation derart originell, dass man gespannt auf die 
Auflösung hinfiebert. Auch der dritte Band der Reihe rund um den achtsamen 
Mörder und unfreiwillig kriminellen Anwalt Diemel hat mich wieder sehr gut 
unterhalten, man merkt der Geschichte an, dass der Autor ein Routinier in Sachen 
Comedy ist.                                                                          Beate Laufer-Johannes 
 
Anja Jonuleit: Das letzte Bild 

(dtv, 22.- €) 
Ein Phantombild in der Zeitung wirbelt das Leben der Schriftstellerin 
Eva durcheinander, sieht die unbekannte Tote doch ihrer Mutter 
sehr ähnlich. Es handelt sich um eine Frau, die 1970 in Norwegen 
tot aufgefunden wurde und deren Identität nicht bekannt ist. 
Nachfragen blockt Evas Mutter rigoros ab, doch das Foto lässt Eva 
einfach nicht mehr los. Sie beginnt zu recherchieren und entdeckt 
ein dunkles Familiengeheimnis. 

Kunstvoll verknüpft die Autorin den immer noch ungelösten Kriminalfall der 
unbekannten toten Frau vom Isdal mit einer überaus plausiblen fiktiven 
Romanhandlung, die mich nachhaltig in ihren Bann gezogen hat. Erzählt wird auf 
zwei Ebenen, wir verfolgen sowohl die Geschehnisse von damals als auch Evas 
Recherche hautnah. Eine absolute Leseempfehlung nicht nur für Krimifans!                                                     
            Beate Laufer-Johannes 

 
Stephen King: Billy Summers 

(Heyne, 26.- €) 

Der ehemalige Soldat Billy Summers ist ein exzellenter 
Scharfschütze und begehrter Auftragsmörder mit einem hohen 
moralischen Standard: Er tötet nur Menschen, die es verdient haben 
zu sterben. Sein aktueller Auftrag: zwei Millionen Dollar dafür, dass 
er einen Frauenschläger und Mörder auf den Stufen des Gerichtes 
hinrichtet. Noch sitzt dieser in Los Angeles im Gefängnis, doch seine 
Verhandlung wird in der Kleinstadt Red Bluff stattfinden, der Termin 

ist noch nicht festgelegt. Summers mietet sich als angeblicher Schriftsteller ein 
Büro mit Blick auf den Eingang des Gerichtes. Um die Wartezeit zu überbrücken 
fängt er tatsächlich an zu schreiben, findet Gefallen daran, freundet sich mit den 
Nachbarn seines Hauses an, baut sich eine Scheinexistenz auf, die immer mehr 
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zu seiner eigenen wird. Als der Tag des Mordes kommt, muss er jedoch 
feststellen, dass seine Auftraggeber niemals vorhatten, ihn zu bezahlen. 
Unvermittelt wird er zum Gejagten und sinnt natürlich auf Rache. 
Der Aufbau des Krimis ist derart fesselnd, dass man als Leser viel Sympathie für 
diesen Mörder entwickelt, der symbolisch für das gute Amerika steht. King kommt 
fast ohne Horrorelemente aus, lediglich gegen Ende führt die Jagd Billy nach 
Colorado in die Nähe eines abgebrannten Hotels… King-Fans werden natürlich 
sofort wissen, welches Hotel gemeint ist.                            Beate Laufer-Johannes 

 

Kathrin Lange/Susanne Thiele: Probe 12 

(Lübbe, 15.90 €) 
In Georgien forscht der Wissenschaftler Anasias an einer innovativen 
Medizin gegen antibiotikaresistente Keime, wobei er zwölf wirksame 
Medikamentencocktails entwickelt hat. Als die Wissenschafts-
journalistin Nina Falkenberg ihren ehemaligen Mentor besuchen will, 
gerät sie mitten in einen tödlichen Angriff auf ihn. Anasias konnte 
Laborbuch und Cocktails glücklicherweise vorher in Sicherheit 
bringen. Ihre Suche danach führt sie zu Tom Morell nach Berlin, 

dessen Tochter an einem nur noch schwer behandelbaren multiresistenten Keim 
leidet und daran zu sterben droht. Nina und Tom suchen nun gemeinsam, denn 
eine der Proben könnte das Leben des Mädchens retten. Aber es gibt noch andere, 
die hinter den Proben her sind, und diese scheuen vor brutaler Gewalt nicht zurück. 
Das ungewöhnliche Autorinnenduo  bestehend aus der Schriftstellerin Lange und 
der Mikrobiologin Thiele hat einen rasanten Thriller mit sehr aktuellen Bezügen 
vorgelegt, sind doch multiresistente Keime ein immer größer werdendes Problem. 
Die Methode, antibiotikaresistente Bakterien mit ihren natürlichen Feinden, den 
Bakteriophagen, zu bekämpfen ist eine fast vergessene Therapie, die vor ca. 100 
Jahren entdeckt wurde und in einigen Ländern in Osteuropa weiter praktiziert 
wird. Absolut gelungen und überaus spannend wird hier Fachwissen und eine 
Thrillerhandlung raffiniert miteinander verknüpft.     Beate Laufer-Johannes 

 

Jo Nesbø: Eifersucht 
(Ullstein, 22.99 €) 

Ein Mann und eine Frau sitzen scheinbar zufällig im Flugzeug 
nebeneinander, als sie ihm anvertraut, dass sie mit einer dubiosen 
Organisation einen Pakt geschlossen hat, der nicht rückgängig 
gemacht werden kann, denn sie will sterben. Doch die beiden nähern 
sich immer mehr an… Auf einer griechischen Insel findet das nächste 
Drama statt, denn hier buhlen zwei Brüder um die Liebe einer Frau, 
einer verschwindet, und Kommissar Balli versucht hinter die 

Abgründe zu blicken. 
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Ein unterhaltsamer Kurzgeschichtenband mit einem atemlosen Einstieg in das 
Thema: Siebenmal geht es um Eifersucht in all ihren Spielarten mit tödlichen 
Konsequenzen, mal ausführlicher, mal kurz und knapp. Genau das Richtige für 
die Krimiliebhaber, denen ein Roman zu lang ist.                Beate Laufer-Johannes  
 
Saskia Noort: Bonuskind 

(Europa, 16.- €) 
Die fünfzehnjährige Lies lebt zusammen mit ihrem Bruder Luuk und 
ihrer Mutter Jet seit zwei Jahren allein. Ihr Vater hat eine jüngere 
Freundin, was Jet nicht gut verkraftet. Endlose Streitereien sorgen 
dafür, dass weder Eltern noch Kinder zur Ruhe kommen. Lies wacht 
eines Morgens mit dem beklemmenden Gefühl auf, dass ihre Mutter 
tot ist, und wirklich, Jet ist spurlos verschwunden. Als sie nach einigen 
Tagen tot neben einer Schachtel Tabletten aufgefunden wird, ist für 

die Erwachsenen klar, dass Jet sich umgebracht hat. Doch Lies, die einige Dateien 
des PCs ihrer Mutter sichern konnte, bevor dieser extern abgeschaltet wurde, weiß 
mehr. Sie weiß über die Tinderaktivitäten der Mutter und eine fatale obsessive 
Beziehung, die sie eingegangen ist. Kurzentschlossen stellt Lies dem 
vermeintlichen Mörder eine Falle… 

Ein psychologisch äußerst raffiniert aufgebauter Roman, der tief in die Gefühlswelt 
der Mutter und ihrer sexuellen Vorlieben eintaucht. Mehrere Perspektiven 
beleuchten die Ereignisse bis hin zum mehr als überraschenden Schluss. Eine 
unbedingte Leseempfehlung für Psychothriller-Fans.    Beate Laufer-Johannes 

 
Andy Weir: Der Astronaut 
(Heyne, 16.99 €)  

Stell dir vor, du wachst eines Tages auf und weißt nicht, wo du bist. 
Du weißt auch nicht, wer du bist. Stattdessen stellt dir eine 
Computerstimme eine absurde Frage: "Was ist zwei plus zwei?“ 
immer und immer wieder. Klingt gruselig? Um es mit den Worten des 
Protagonisten zu sagen: "Es ist nie ein gutes Zeichen, wenn du mit 
einem Schlauch im Hintern aufwachst." Natürlich ist der anfangs 
Namenlose nicht irgendwer, sondern der Held, der die Welt retten 

soll. Dumm nur, dass sein gesamtes Team bereits tot ist, und er nicht viele 
Optionen hat, um seinen eigenen Tod zu verhindern. Aber es gibt da ja noch die 
gute, alte Wissenschaft. Also stürzt er sich in einen schier aussichtslosen Kampf. 
Ein faszinierender Science-Fiction-Roman, klug und emotional geschrieben, mit der 
wohl besten freundschaftlichen Annäherung an Außerirdische, die ich je gelesen 
habe. Der Autor schreibt so leicht und locker, dass alle, die nie gut in Physik waren, 
ihm ebenfalls problemlos folgen können. Dem Buch gelingt es, gleichermaßen 
Nerdlektüre und leichte Unterhaltung zu sein.      Beate Laufer-Johannes 

* * * * * * * 
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Für Weltversteher und Genießer 

 

Tanja Dusy: Levante – so leicht, so gut 

(Gräfe & Unzer, 19.99 €) 

Die Levante-Küche hält viele leckere Ideen für Gemüsevariationen 
bereit. Tanja Dusy versammelt in diesem Buch überaus gut 
schmeckende und dabei auch gesunde Rezepte für zwei, die 
einfach umsetzbar sind, wenn man sich erstmal einen kleinen 
Gewürzvorrat angelegt hat. Mein Mann hat sich seine Gewürze 
selbst zusammengestellt, Nüsse geröstet, Kardamom gemörsert und die Küche 
dabei mit einem köstlichen Duft erfüllt. Vor allem die Ofengemüserezepte mit 
gewürztem Joghurt haben es uns angetan, ich freue mich jedes Mal, wenn er aus 
diesem Buch kocht!                                                              Beate Laufer-Johannes 

 
Jamie Oliver: Together – Alle an einem Tisch 

(Dorling Kindersley, 29.95 €) 

Auf Jamie Oliver ist Verlass, jedes Jahr überrascht er seine Fans 
mit einem neuen Kochbuch, genau das richtige 
Weihnachtsgeschenk für ambitionierte Hobbyköche! Diesmal 
versammelt er köstliche Ideen für 18 originelle Themenbuffets, so 
dass viele Leute unkompliziert zusammen essen können. Um ein Hauptgericht 
herum werden dabei Snacks, Vorspeisen, Desserts und Drinks kreiert. Natürlich 
stehen die einzelnen Rezepte auch für sich allein, das Kürbiscurry wurde jeden-
falls von uns sofort ausprobiert und für gut befunden.         Beate Laufer-Johannes 

 
Jan Stremmel: Drecksarbeit 

(Knesebeck, 22.- €) 

Der Untertitel des Buches „Geschichten aus dem Maschinenraum 
unseres bequemen Lebens“ zeigt auf, wo die Reise hingeht, 
nämlich in die armen Länder, in denen für unseren billigen 
Wohlstand geschuftet wird. Ob kenianische Rosenfarm, 
kolumbianische Kaffeeplantagen oder unter Sandräubern, der 
Journalist Jan Stremmel hat mitgearbeitet und macht die Folgen 
des gedankenlosen Konsums der westlichen Welt greifbar. 

Überaus beeindruckende Reportagen, die mich sehr nachdenklich 
zurückgelassen haben. Natürlich wusste ich rein theoretisch, dass die Arbeits-
bedingungen in einer indischen Färberei menschenunwürdig sind, aber Strem-
mels hautnahe Einblicke bringen einem dies sehr nahe.     Beate Laufer-Johannes 

 

* * * * * * *

 

Liebe Freunde der BücherInsel, 

alle Jahre wieder ist es soweit: hier kommen unsere persönlichen Lieblinge unter 
den Neuerscheinungen! Wir haben spannende, lustige und skurrile Bücher 
gelesen und für Sie eine bunte Mischung aus Kinderbüchern, Romanen, Krimis 
und Sachbüchern zusammengestellt.  

 
 
Wer gerne noch weiter in die Welt unserer Favoriten 
eintauchen möchte, kann auf unserem Youtube-Kanal 
„BücherInsel in Frauenaurach“ stöbern. Dort werden wir 
in unregelmäßigen Abständen Besprechungen zu den 
Büchern veröffentlichen, also: Reinschauen lohnt sich! 
 

 
Dieses Jahr heißt es an den Advents-Samstagen außerdem „Ohren auf!“ für 
unsere kleinen Leser: Wir lesen jeden Samstag um 15 Uhr aus unseren Lieblings-
Kinderbüchern des Loewe-Verlags vor – ganz coronakonform draußen im Hof, 
also die Kinder bitte dick einpacken. Die BücherInsel ist an den vier Advents-
Samstagen zusätzlich von 15 bis 17 Uhr geöffnet, für alle, die Lust aufs Lesen 
und die Bücher bekommen (oder auch mal in Ruhe ohne Kinder stöbern wollen). 
Für den Fall, dass keine Veranstaltungen unter freiem Himmel mehr erlaubt sein 
sollten, werden wir unsere Lesestunde online abhalten. 
 

Die Webseite der BücherInsel kann sowohl am PC als auch über das Smartphone 
geöffnet werden, so dass Sie auch von unterwegs und zu jeder Zeit bequem in 
unserem Shop bestellen können. Außerdem finden Sie dort weitere Buchtipps. 

Wir wünschen Ihnen eine geruhsame und besinnliche Adventszeit und freuen uns 
auf Ihren Besuch in der BücherInsel in Frauenaurach!  

 Viel Spaß beim Schmökern  wünschen Ihnen 
Maren Hofmann, Kirsten Jag, Norbert Johannes und  

Beate Laufer-Johannes 
 

 

 Kindern erzählt man Geschichten zum Einschlafen – Erwachsenen, damit sie 

aufwachen.                                                                                                   Jorge Bucay 
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Erlangen, im November 2021                                              Beate Laufer-Johannes 
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